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Sehr geehrte Frau Kollegin, 
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Ihre Frage: 

Welche Konsequenzen zieht die Bundesregierung aus Aussagen eines ehemali

gen Folterers der brasilianischen Militärdiktatur (1964-1985) gegenüber der ARD, 

Jose Paulo Bonchristiano, dem zufolge Vertreter von VW do Brasil Informatio

nen und Aufenthaltsorte von Oppositionellen an das Departamento de Ordem 

Politica e Social (DOPS) und/oder andere Behörden der Diktatur übermittelten, 

und welche Schlussfolgerungen zieht die Bundesregierung angesichts dieser 

Erkenntnisse, auch im Hinblick auf den laufenden Binding-Treaty-Prozess zur 

Unternehmensverantwortung (http://kritische-aktionaere.deHileadmin/ Dokumen

teNW/Dachverband-Neueste_Erkenntnisse_im_Fa/1_ VW_do_Brasil-2017-07-

25.pdf)?

beantworte ich wie folgt: 

Die Bundesregierung nimmt die verschiedenen Berichte und Verlautbarungen zu den 

Aktivitäten von VW do Brasil während des Militärregimes in Brasilien in den Jahren von 

1964 bis 1985 aufmerksam zur Kenntnis. 






